
einer ledigen Mannsperson,

Namens:

Benedict 4-

alt zo . Jahre,

allhier gebürtig, katholischer Religion.

Welches in Folge der bey dem kais. königl. Stadt -und
Landgerichte allhier wider ihn abgeführten Crimtnal-
verfahrung, nnd darüber geschöpften, auch von einer
hochlöblichen Landesfürstlichen NtederösterreichischenRe-
gierung bestätigten Erkänntniß am gleich ernannten Be¬
nedict dem zu Ende angeführten Inhalte gemäß heute

den »tm April 1772 - allhier in Wien
vollzogen wird.



Anhalt seines Verbrechens.
hat zwar dieser Delinquent in seiner Jugend das Fleisch

TH * hackrrhandwerk erlernet ; da er aber solchem niemals vrderrt-
lich , und tetztlich seit einigen Jahren gar nicht mehr , son¬

dern dem Müßiggänge und Tobackverschwärzen nachgegangen , so
ist er Hierwegen das erstemal im Jahre 1765 . allhirr gefänglich ein¬
gebracht , und der kais - königl . Miliz als Rekrut übergeben worden.

Nachdem er aber gleich in wenigen Tagen darauf hier in der
Casarme davon wieder ausgeriffen , und nicht nur neuerdingen auf
das Tobackverschwärzen , sondern sogar auch auf das Stehlen sich
verleget hat ; ist er Benedikt V . dieser Ursachen halber das zwey-
temal im Jahre 1766 . hierin Arrest gerathen , und hat sich damals
durch die wider ihn gerichtlich vorgenommene Untersuchung geäus-
seret , daß er selbst geständiger , auch rechtlich erhobener maßen
r » . verschiedene Pferde , und andere Diebstähle theilS hier , theils
auf dem Lände an den hungarischen Gränzen begangen habe , wo¬
durch er den betroffenen verlustigten Partheyen einen von denseben
allenthalben beschwornen Schaden , zusammen von 677 . fi. 26 . rr.
verursachet hat . Und ungeachtet der so viel möglich gerichtlich ge¬
schehenen Vergütung und Zurückstellung der entfremdeten Güther
hieran dennoch ein Schadensrest von r6o . fl. 8 . kr . 2 . d . übrig ge¬
blieben ; so ist er Delinquent über die mit ihm gepflogene Crinri«
nalverfahrung bereits damals im Wege Rechtens mit dem Strange
vom Leben zum Tode hingerichtet zu werden verurtheilet > sohin aber
aus höchster Milde hievon verschonet , da hingegen jedoch gegen eine
hinterlalstue geschworne Urphet , kraft da er alle k. k. deutsche Erb¬
lande , und das höchste kais . königl . Hoflager , auf ewig zu mei¬
den verbunden war , auf § . Jahre in Banden und Eisen zur öffent¬
lichen Schaurarbeit in die Festung Arrad abgeschicket worden . Ob
nun schon - Leser Vorgang ihm Benedikt B . zur Warnung un-
künftigen Besserung hatte gerochen sollen ; so hat er doch hieran

sich gor nicht gvkehret , sondern vielmehr ersterwähnte ihm aus höch¬
ster Milde zugeflossene Gnade freventlich mißbrauchet : indem er
nicht allein aus der genannten Festung zu zweymalen durchgegan¬
gen , und an seiner berührten Strafzeit in allem zusammen kaum
ein Jahr erstrecket , sondern auch darüber bis zur Zeit seiner deß-
halben mehrmal hier erfolgten gegenwärtigen Verhastnehmung sich
zu verschiedenenmalen urphedsbrüchig hier elngefunden , und wie¬
derum auf das Stehlen verleget hat ; maßen wider ihn gerichtlich
vorgekommen , und er selbst auch geständig ist , daß ermittlerweite
erstens einen Wirth zu Theresiopel , und zweytens einen Hammer¬
schmied außer Temeswar bey Gelegenheit des bey einem und dem
andern gehabten Aufenthaltes mit einem sicheren Johann W.
bestohlen , nicht minder drittensalleine zu Temeswar in einer mit
einem Dicrrichschlüssel eröffneten Zudeneinsatze einen Diebstahl un¬
ternommen , dann viertens auch weiters in Gesellschaft eines an¬
deren bereits eben deßwegen zu Pest in Hungarn mit dem Strange
Hingerichteten Diebsgespann , Anton S . , zu Prespurg in einem
Judeugewölbe , fünftens zu Pest in eines Advokaten Wohnung,
sechstens zu Ofen in einem Kaufmannsgewölbe , siebentens zu Pest
in einem Schuhemacherladen , achtens zu Ofen in einem Kürsch¬
nerladen , und neuntens zu Pest in einem Handschuh ^macherge-
wölbe gemeine Diebstähle , endlich aber auch sogar zehentens .eine«
ihm zu Last gelegten Raub in einer Kapelle zu Ofen , und also
abermal zehen diebische Handlungen theils mittels gewaltthätiger
Erbrechung , theils mittels Eröffnung der Thüren mit Dietrich-
schlüsseln ausgeübet habe , wovon zwar die ersten fünfnicht aller¬
dings in die gesetzmäßige Gewißheit haben gesetzet werden können,
die letzten fünf hingegen rechtsbestandig erhoben worden sind , derer
Betrag beschworner maßen zusammen auf 74z . fl. 34 . kr . sich be¬

troffen hat , und wovon über die soviel möglich gerichtlich gesche¬
hene Entschädigung den - ießfalls Verlustigten noch wirklich ein
Schadensrest zusammen von7oz . fl. 22 . kr . zugefügetwird.

Iny-

/



Inhalt seines Urtheils: .
Dieser BenediktB. solle vor das allhiesige Schot¬

tenthor auf die gewöhnliche Rtchtstatt geführet, und
allda mit dem Strange vom Leben zum Tode hinge¬
richtet werden.

Dieses ihm zur wohlverdienten Strafe, anderen seines glei¬
chen aber zum erspieglenden Abscheu.

Ävtt sty stiner armo Seele gnädig und barmherzig.
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